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Tw. Chriſtl. Liebe iſt zu vermelden, daß auf
cy hohen Befehl, dem weyland HochgebohrJ
 nen Grafen und Herrn, Herrn Chli—

Rochefort, Wernigeroda und Hohnſtein, Herrn zu
Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Clettenberg, des Seraphinen Ordens Ritter ec.

Chriſtmilden Andenkens, heute uber s. Tage eine
Gedachtnis-Predigt gehalten werden ſoll.

Gleichwie nun zu Bezeugung eines hertzlichen

Mitleidens gegen das Hochgrafl. Haus Stolberg

und dem Hochſeel. Herrn zu wohlverdienten Ehren,
ſich dabei ein Jeder ſo viel moglich in Trauer -Klei

dung, andachtig einzufinden hat; alſo bitten wir

GOtt von Hertzen, uns auch dabey zu lehren, daß

wir ſterben muſſen, auf daß wir klug. werden,

um Cyhriſti willen!
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wMachdem der HErr uber Leben und Tod den weylandJa

a

Vhriſoph Ludwig, Grafen zu Stolberg, Konigſtein,
—ern Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn

Rocheforn, Wernigeroda und Hohnſtein, Herrn zu Ep—
ſtein, Muntzenherg, Breuberg, Aigmont, Lohra und
Klettenberg, des Seraphinen-Ordens Ritter ec. aus die-
ſem mühſeligen Leben zu ſeiner himmliſchen Ruhe aufge—
nommen, und hoch Dieſelbe den ſo viele Jahre und ins—
beſondre in denen letztern beichwerlichen Zeiten ruhmlichſt
gefuhrten Regenten-Stoab durch den erfolgten hochſtſeli—
gen Abſchied niedergeleget, und einer von hoch Denen—
ielben gnadig verordneten hohen Vormundſchaft uberlaſ—
nien; So preiſen wir nochrials die gottliche unverdiente
Gute, welche unſerm anadigſten Grafen und Herrn in
denen Angſt-und Kummer-vollen Zeiten, bey hoch De—

nenſelben zugeſtoßnen Kranckheiten, uno beſorglichen Zu—
fallen ſo michtigen Beyſtand aus der Hohe geleiſtet, daß
wir mit Jhro Hochgrafl. Gnaden ſo manche Spur der ob
Jhnen waltenden Vorſehung, bemerken koönnen. Wir
joben den HErrn fur alles Gute, io er Jhnen ſo viel
Jahre, und insbeſondre in der letzten zeit Jhrer Schwach
heit erwieſen, da er die ſinkende Krafte doch noch ſo lan

ege unterſtutzet, daß,das Hochgrafl. Haus Dero hohe und
auch in der Schwachheit angenehme Gegenwart genoſſen,
daß wit mit Hiob ſagen konnen Cap. X. v. 12. Leben und

Wohlthaten hat GOtt an unſern Grafen und Herrn er—
wieſen, und ſein Aufſehen hat Dero Odem bey den ſchwe—
ren Sturmen noch bewahret.

Wir preiſen die gottliche und uber das Hochagrafl.
Haus waltende Biute, welche Jhro Hochgrafl. Gnaden

Frau Loutſe Chariotte, jetzo betrubte, und verwitwete
Grafin zu Stolberg, unſere gnadige Grafin und Frau,
unter allen zugeſtoßnen harten Zufallen und Beſchwer—
lichkeitein, nicht nur geſtarket, und bis hieher aeſund zur
Aufmunterung des Hochgraffl. Hauſes erhalten, daß hoch
Dieſelben unſerm theurſten Grafen und Herrt ben Taa

Macht unermüdet beneben konnen, ſondern auch ein
wiche Willigetit Dero Hochgrafl. Herrn Gemahl beyzu—

ſtehen



ſtehen verliehen, daß hoch Denenſelben keine Muhe noch
Beſchaftigung verdrußlich worden, und Dieſelben ein ſcho—
nes Muſter der Jhrem theurſten Gemahl und Herrn zu
erweiſenden Liebes-Treue ruhmlich dargeleget haben
Wir bringen auch unſere ſchuldige Danckopier dir den Ge
ber aller Gaben, daß du unſrer Grafl. jungern Herrſchaft
noch das Vergnugen gegonnet, daß Sie auch in den Ta
gen der Schwachheit unſeres hochſeligen Grafen und
Herrn, noch des Umganas gemeſſen, und die Zeichen ih—
res ſchuldigen kindlichen Reſpects hoch Denenſelben erzei

gen konnen.
Gevprieſem ſey des Hochſten Gute, welcher auch unſers

Grafen und Herrn Hertz und Neigung in Liebe zu Dero
Unterthanen zartlich gelenket har, daß hoch Dieſelben nicht
nur dererſelben Umſtande in vaterlicher Geſinnungſich er—
kundiget, mit Thranen oft ihre Roth begleitet, ſondern
auch nach allen moglichen Kraften ihre Laſten zu erleich—
tern, ſich alſo anaelegen ſeyn laſſen. Auch in Stolberg,
als hrer Grafl. Rendentz mitten unter ihren Untertha—
nen Jhr theures Leben nach Dero ausdructklichen Verlan—
gen, beſchlieſſen wollen. Gelobet ſey GOtt, der den nach—
ſeiner Barmherzigkeit ſich ſehnenden Geiſt unſers Grafens
und Herrn in ſeine ewige Hutten in die Hauſer des Frie—
dens, und zur ſtoltzen Ruhe aufgenommen, Dero erblaß—
ten Leichnahm aber bey unruhigen Zeiten in Ruhe und
Stille in die Grafliche Gruft hat laſſen gebracht werden.
Er gebe denen entſeelten Gebeiaen in Dero Grafl. Gruft

eins ſanfte Ruhe, und am jungſten Tage eine froliche Auf—
erſtrhung zum ewigen Leben.

IJnzwiſchen laſſe er die geſamten Unterthanen von der Hochgraf.
Vormundſchaft in vielen Segen rea ret werden, duß alles obſchwe
bende Ungemach abgewendet, und hingegen alles wäs zum Mutzen
und Jortheil eines jeden. gereichen kan, befordert werde. Der HErr
ſchenke Jhnen.ein reiches Maaß der Weieheit, die von ſeinem Throne
konunet, und gebe Jhro Hochgraflt. Gnaden, Herrn Graf Carl
Ludwig as gegen GOtt erbetene gehorſame Hertz Salomonis,
daß hoch Dieſelben durch Jhre Leben. Tage den HErrn funhten, unn
in kunftigen Zeiten ein geſegnetes Reaiment fuhren, und die Strome
des Segens uber hoch Dieſelhe und Sero geſamte Grafl. Geſchwiſtere

mogen reichlich geleitet werbden: So wollen wir dem HErrn dafur
danken in Zeit und Ewigkeit. Amen.
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C.

Kordnung des GOttesdienſtes.
WVormittags zu Anfange wird geſungen:

1) Komm heiliger Geiſt ec.

2) Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
Eine Sterbe Collecte vor dem Altar.

z) Wer weiß wie nahe mir mein Ende rc.
4) ChHriſtus der iſt mein Leben c.

Von der Cautzel:
Meinen JEſum laß ich nicht, JEſus wird mich auch

nicht lafſen rc.

Nach der Predigt und Gebethe:
JEſus meine Zuverſicht 2.

Nach geſprochenen Segen:“
Acch HErr laß deine liebe Engelein 2.

Nachmittags, an Orten, wo zwey Prediger ſind,
wird geſungen:

1. Kein Stundlein geht dahin c.
2. Freu dich ſehr, o meine Seele.

Von der Cantzel:
Meinen JEſum laß ich nicht, JEſus wird mich 2t.

der Predigt und geſprochenen Gebethe:
Eine Muſic, wo es des Orts Gelegenheit leidet, oder

das Lied: HErr JEſu Chriſt meines Lebens Licht.
Zum Ausgange: Wenn mein Stundlein vorhanden iſt c.

Der Text zur Vormittags Predigt:
Jeſaiæ Cap. 38, v. 17. Siehe um Troſt c. hinter dich zurucke.

Der Text zur Rachmittags Predigt:
Pſ. 126, v. g. G. Die mit Thranen ſaen 2x.

ihre Garben.
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